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GARTEN DER ZWEIHUNDERT UNKRÄUTER

01 Ökologisch wertvoll und nützlich: Die Brennnessel

ist eine Futterpflanze für
Schmetterlingsraupen und ein Heilmittel Foto: ACW)

INFORMATIONEN
Forschungsanstalt Agroscope Changins-
Wädenswil ACW), Wädenswil, Tel.044 783 61 11
Gartenführer zum Download:
www.agroscope.ch › Publikationen

Der«Unkrautgarten» der Forschungsanstalt

Agroscope Changins-Wädenswil

ACW) ist zu seinem 20-jährigen
Bestehen neu eingerichtet worden.

pd/km) Der Garten beherbergt laut ACW

172 Unkraut- und 32 «Ungras»-Arten – darunter

die wichtigsten Arten aus dem Obst-,

Wein- und Gartenbau sowie Vertreter aus

dem Futter- und Ackerbau. Hinzu kommen

einigeRaritäten wieEchterErdrauch,Sommer-

Adonis, Ackerhundskamille, Saatmargerite

und Gefleckte Flockenblume, die in der
Schweiz gefährdet sind, sowie eine Reihe

von Neophyten.

Zu seinem 20-Jahr-Jubiläum ist der Unkrautgarten

neu eingerichtet worden. Geordnet ist
er nach den verschiedenen Pflanzenfamilien.

Die Sammlung dient in erster Linie Studierenden

und Auszubildenden – darunter auch

Landwirten – als Übungsfeld. Sie ist jedoch
frei zugänglich sowie ganzjährig offen und
steht somit auch interessierten Laien zur

Verfügung.

Seit der Garten vor zwanzig Jahren eingerichtet

wurde, hat sich die Liste der
sogenannten Unkräuter verlängert:Gebietsfremde

und gesundheitlich problematische Arten
wie etwa die Ambrosia oder der Riesen-

Bärenklau sind nun ebenfalls vertreten. Um

deren Ausbreitung aus dem Forschungsgar¬

ten aber zu verhindern, werden diese Pfl
anzen rechtzeitig zurückgeschnitten – also

noch bevor sie blühen und Samen bilden

können –, und bauliche Massnahmen halten

die Unkräuter davon ab, ausserhalb ihres

Standortes Ableger zu bilden.

NÜTZLICHES UNKRAUT
Doch Unkraut ist nicht nur Unkraut – es gibt
auch solche mit positiven Eigenschaften.

Dazu gehören etwa die Heilpflanzen
Wallwurz, Ackerminze, Echte Kamille oder die
Brennnessel. Gerade Letztere ist ökologisch

wertvoll, ernähren sich doch Raupen diverser
Schmetterlingsarten von ihr Abb. 01).

Wie der umweltfreundlichste Brennstoff entsteht.
Einfacher können Sie die Umwelt nicht schonen: Mit Biogas, das in der Schweiz aus
organischen Abfällen gewonnen und direkt ins Erdgas-Netz eingespeist wird, verbessern Sie Ihre
Umweltbilanz von heute auf morgen. Und das ohne jede Anpassung Ihrer Erdgas-Heizung.
Sprich: ganz ohne Investitionskosten. Weitere Infos über die Vorzüge von Biogas – übrigens
auch beim Autofahren – gibt’s bei Ihrer lokalen Erdgas-Versorgung oder online.

www.erdgas.ch/biogas
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